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Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 29. Mai 2024, Frage Nr. 199 
gestellt durch die Stadtverordnete Susanne Hoffmann-Fessner (SPD) 

Frage: 

In Wiesbaden hat sich die Stadtverordnetenversammlung 2017 zum Ziel gesetzt, 
dass die Voraussetzungen geschaffen werden sollen, die Zielgröße von 1.200 neuen 
Wohnungen pro Jahr zu realisieren. Dieses Ziel hat die Rathaus-Kooperation 2023 
noch einmal per Beschluss in der Stadtverordnetenversammlung bekräftigt (Antrag 
Nr. 23-F-63-0076). Ziel ist es, die Wohnungsknappheit Stück für Stück zu beheben 
und den stetigen Anstieg der Mieten zu verhindern.  

Ich frage daher den Magistrat: 

1. Wie ist die Bilanz der Jahre 2021, 2022, 2023 bezüglich der Fertigstellung im Neubau 

von Wohnungen in Wiesbaden und wurde die Zielmarke der 1.200 Wohnungen er-

reicht? 

2. Wie ist die Entwicklung der Jahre 2021, 2022, 2023 bezüglich des Bestandes an sozial 

gefördertem Wohnraum in Wiesbaden? 

 

 

Die Frage der Stadtverordneten Susanne Hoffmann-Fessner beantworte ich wie folgt: 

 
1. Zu Frage 1 teilt Dez. VII/ Amt 12 mit: 

 
 
2021 wurden in Wiesbaden und AKK 1.562 Wohnungen im Neubau fertiggestellt 
 
In 2022 wurden 1.405 Wohnungen im Neubau fertiggestellt. 
 



- 2 - 
 

 

In diesen beiden Jahren wurde demnach die Zielmarke von 1.200 Wohnungen er-
reicht. 
 
Die Zahl für 2023 liegt im Amt für Statistik und Stadtforschung derzeit noch nicht vor. 
Sie wird voraussichtlich im Juni/Juli durch das Hessische Statistische Landesamt ver-
öffentlicht. 

 
 

 
2. Der Bestand an öffentlich geförderten Wohnungen (untere/mittlere Einkommen und 

Wohnungen der vereinbarten Förderung nach § 88d II. WoBauG) hat sich nach lang-
jähriger Abnahme in den letzten beiden Jahren konsolidiert. Zum einen sind in den 
letzten beiden Jahren weniger Wohnungen aus der Bindung gefallen und zum anderen 
wurden durch die Belebung der Neubautätigkeiten auch vermehrt öffentlich geförderte 
Wohnungen errichtet.  
Der beiliegenden Übersicht ist der Verlauf der Wohnungsbestände ab 2015 bis Ende 
2023 zu entnehmen. 
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stellung und Organisation 

Gustav-Stresemann-Ring 15, Gebäude B 
65189 Wiesbaden 
Telefon: 0611 31-2555 
Telefax: 0611 31-3956 
E-Mail: buergermeisterin@wiesbaden.de 

über 
Herrn Oberbürgermeister  
Gert-Uwe Mende 
 
über 
Magistrat 
 
und 
 
Herrn Stadtverordnetenvorsteher 
Dr. Gerhard Obermayr 
 
an die Stadtverordnetenversammlung  
 

Der Magistrat 

 
Bürgermeisterin  
Christiane Hinninger 
 

 
     . Mai 2024 

 

Mündliche Frage der CDU-Rathausfraktion gemäß  
§ 48 der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung zur Frage 202 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Fragen möchte ich wie folgt beantworten: 

Am 26. April 2024 vermutlich in den Abendstunden, nach Schließung des Kurparks (20:00 
Uhr) stürzte im Kurpark eine Kastanie (Abschnitt 4, Baumnummer 24) um.  

Dabei wurde eine Mülltonne beschädigt. 

Die Gefahrenstelle wurde am 27. April 2024 am frühen Morgen durch Mitarbeiter der Tri-
WiCon gesichert. Das Sachverständigenbüro und die Baumpflegefirma wurden umgehend 
mit der Begutachtung und der Aufarbeitung beauftragt.  

Das Sachverständigenbüro führte die Beweissicherung durch, nach erster Auswertung ergab 
diese, dass sich im Bereich der Wurzeln Weißfäule ausgebreitet hat. Die Ursache für die 
Fäule im Wurzelbereich bzw. inwiefern die Fäule letztendlich für den Verlust der Standsicher-
heit verantwortlich war konnte nicht festgestellt werden. 

Um die Ursache weiter einzugrenzen sind wir der Empfehlung des Baumgutachterbüros ge-
folgt und haben Dr. Katharina Weltecke als externe Sachverständige für Baumstandorte hin-
zugezogen. Der erste Vor-Ort.-Termin findet am 29. Mai 2024 statt. 
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Zu den Fragen im Einzelnen:  

1. wie kann es sein, dass die Kastanie trotz Kontrolle im Dezember 2023 nur ein paar Mo-
nate später umgefallen ist? 

Derzeit finden weitere Sachverständigenbegutachtungen statt, um die Ursache einzu-
grenzen, welche zum Umsturz der Kastanie geführt haben. Hierzu wurde eine weitere 
externe Sachverständige zu Rate gezogen.  

2. welche Baummerkmale finden bei den regelmäßigen Baumgutachten Berücksichtigung? 
(Bodenbeschaffenheit, Wurzelbeschaffenheit, Baumbestand).  

Gemäß FLL-Baumkontrollrichtlinie findet ca. alle 9 Monate eine fachlich qualifizierte In-
augenscheinnahme aller Bäume statt.  

Hierzu wird auf folgende Merkmale geachtet 

- Krone (u.a. Totholz, Höhlungen, Faulstellen, Zwiesel)  
- Stamm (u.a. Pilzbefall, Höhlungen, Rindenbild) 
- Stammfuß (u.a. Morschungen, Pilzbefall, Beschädigungen durch Mähfahrzeuge) 
- Standraum/Baumumfeld (u.a. Verdichtung, Versiegelung der Bodenoberfläche) 

Feststellungen und Schäden werden in dem Baumprotokoll festgehalten und bei Hand-
lungsbedarfen werden entsprechende Maßnahmen festgelegt und möglichst kurzfristig 
beauftragt und umgesetzt. 

Sind die Bäume visuell nicht abschließend zu beurteilen, empfiehlt der Baumgutachter 
die Einholung einer weiteren externen Begutachtung (weiterführende Kontrollen) u.a. zur 
Überprüfung der Standsicherheit. Dieser Empfehlung wird seitens der TriWiCon nachge-
kommen. 

3. welche Instrumente der Kontrolle werden verwendet? 

Instrumente bei der fachlich qualifizierten Inaugenscheinnahme durch den externen 
Sachverständigen sind unter anderem: 

• vorwiegend Fernglas,  

• Schonhammer,  

• Höhenmesser, Maßstab 
ggf. Splintmesser und Sondier-Stab 

Instrumente die bei den weiterführenden Kontrollen angewendet werden: 

• Bohrwiderstandsmessung 

• Schalltomographie 

•  Zugversuche 
 
 

4. wird die FLL-Baumkontrollrichtlinie bei den Baumgutachten berücksichtigt? 

Die Baumkontrollen durch das externe Sachverständigenbüro werden nach der jeweils 
aktuellen Fassung der FLL-Baumkontrollrichtlinie durchgeführt. 

  



 

 

 

 

5. ob die Kontrollen von eigenen Mitarbeitern oder von beauftragten Firmen vorgenommen 
werden? 

Die TriWiCon beauftragt für die Baumbegutachtung ausnahmslos externe Sachverstän-
digenbüros.  

Ebenso wird die Baumpflege extern beauftragt und durch das Sachverständigenbüro be-
aufsichtigt. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Christiane Hinninger 
Bürgermeisterin 
 
 
 






